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M 278] Die Uebersicl!ten, rvetche in Folge unserer CirculanVerfitgung vom 8. August pr. in Be-
treff der Beträge, die von den Einwohnern des hiesigen Departements zu den Provinzial-, Kreis- und
Ortscksommunallasten -2c. jeder Art durch die Königs LandrathsXtlemter eingereicht und demnächst hier
zusammengestellt worden find, haben dem Zweck nicht genügend entsprochen, weil sie zu wenig auf ge-
nauen und zuverläßigen Ermittelungen«betuhten, wovon der Grund allerdings hauptsächlich in der zu kur-
zen Zeitfrisi, welche sitt« diese Ermittelungen höhern Orts vorgeschrieben worden war, gelegen haben mag.

Die Königl Ministerien des Innern und der Finanzen haben deshalb von Neuem durch Erlaß
vom 20. Juli c. in Erwägung der großen Wichtigkeit des Zweckes: eine möglichst vollständige Kenntniß
von dem Umfang sämmtlicher Lasten zu erlangen, welche von der Bevölkerung gegenwärtig getragen
werden, angeordnet, jene Ermittelungen jetzt mit der erforderlichen größeren Gritndliehkeit wieder aufzu-
nehmen und detnnächsi eine zuverläßige Zusammenstellung darüber zu bewirken. Zu diesem Behuf ist
vorgeschrieben worden, die Ergebnisse nach folgenden Scheinas auszuführen.

I. Zu Provinziat-Zwecken.Tjjj TTIJVB __�_� " T""��&#39;_�&#39;Z T; _.-"I"_.&#39;_��Z_.�::�-�___."&#39;.LT&#39; &#39;." � &#39; ·« ««
·. &#39; I "92&#39; B �t &#39; � H-�s; . l« Auskommen «« bttkttkn l Beiträge aller Ue» e! m«  Nähere Attgabe der Maßstab, nach

Lespmmt I� Staats-Steuern t betragen von l Msskll Alls d s H, H -Bevölkerung. l« - « A« ver Staats- ldctt stvvf der Z« e�, � m je« ° Vers Wem-Atmen.l; spWIE M! zu Provinziab km» Bevölkerung zu welchen die Bettrage �! thetlung der Ber-
! MADE« U- Schkachlstklkkks Zwecken. · �! �! _ erhoben werden. träge �! erfolgt

Köpfe�  Eh» l Procent. s»»"«t»ps»
�::·«"«sz�·:��;l��«1:«r;:":;-�jr;-1I«« "«··�«··"«sp� �·]-  l

M. Zu Kreis-Zwecken.
Hier ist dasselbe Schema wie vorher anzuwenden, nur daß in der Rubrik 3 statt Provinziali

Zwecke »Kreis-Ztvecke« zu setzen ist.
III. Zu örtlichen Gemeinde» Kirchen» Pfarr- und Scbutzweckem

I Beiträge aller Art. �Wen den Gesamnrp Beiträge unter 3d Masstab , pag! welchem die PertbeilungG» Auskommen V a h c allätrgbgr�nmyäfgä�! Llz�: der Bertragrengrzsåptgktte 3 erfolgtspmmsp an directcn  äu  d. S bvectrtagerrr åklkfffxtxn _ · Bemerkt»« �zum... »  s« u «
Bereit» "fggg; » öuCtzigcn Ki;clt3;n- Schar, STIM- ukch die burei! Staat; nor-eve- �&#39; » b� » T« » sen.
Ums» Mahl· un» mein�, Yfasp d wen. Stadt- das gen» Bevolkp de;  de: ådislårtggse der Bettrage

Schkzzchzstszukk Ztveckem ZtveckernZszVk «· gemecni platte H» rurg�! z«e:tei»bc· Im» Ma�a z»
Köpfe« den. Land. Prozent» 

l
syst» T I, g l k r. Ethik. Thlr.I _ I . . .Hk« l l l i ll ««Jn den hietnachleinzulreichenden Nachweksutjlgfv MUß ftktler getrennt aufgsfybkk

werden, was die setbstständigen Gutsbezirke  Domtnreszn!, und andrerseits, was dtetands
liehen Gemeinden zusammengenommen aufzubringen haben. ·

Bei der für die Gutsbezirke anzulegenden Zusammenstellung ist ferner insbesondere zu Psdchkkss
a. daß für den· Bereich eines selbstständigen Gutsbezieks oder eines geschlossenen Watdgeundstucks bet

Grundbesitzer zu den Pflichten und Leistungen verbunden ist, wetche den Gemeinden un öffent-
lichen Jnteresse gesetzlich obliegen. «



��-�«�-- 192 -����-

l!. daß häufig besvttdkte Gettseinschaften zwischen den Gütern und Gemeinden für einzelne und bestimmte
Zwecke im öffentlichen Interesse, z. B. für die Armenpflege, das Feuerlöschwesen, Untkkhqtkung der
Straßen und Brircken, das Deichwesen re. bestehen.

c. daß die Gutsbesitzer als Jnhaber der orts- und polizeiobrigkeitlichen Gewalt die hiermit verbunde-
nen Einrichtungen und Lasten zu bestreiten haben, wobei z. B. auch die von den Gutsherrn her-
rührenden Dotationen für die Schulzenärnter als Aequivalent der sonst nothwendigen baaren Ver-
gütigungen für die Mührvaltungen der Gemeinde-Vorsteher in Anwendung kommen müssen.

d. daß die Gutsbesitzer als Patrone für Kirchen» Pfarri und Schuh-Zwecke zu Leistungen verpflichi
tet sind.

Diejenigen Verhältnisse, welche sich in den Nachweisungen selbst, insbesondere unter der Rubrik
»« ·«  nicht vollständig genug darstellen lassen, deren Kenntniß jedoch zur richtigen Würdigung

« «« . « ·"esfalligen Zustände wichtig erscheint, hat das Siönigl. Landraths-Amt außerdem beson-
dersizzirf"xgsfs·«joikfdrnjjz»Die Beitrage selbst sind in der Regel in der Höhe, wie sie für das laufende Jahr
nufgehiraitxeittxwIzrdixi mussen, nachzuweisem und darunter, wie schon vorstehend angedeutet, nicht nur nie:
jenssppjzzzszzzxgszzgj kämen, welche »von den Gemeinden, sondern auch, welrhe von den Inhabern der selbststän-
digkl gis-de  unter verschiedenen Titeln, z. B. tur Armenpflege, Wegebau u. s. w» theils, in Fuhr-h-
ten, thiislisp Diensten oder anderen geldrverthen Leistungen entrichtet werden.

Der Geldrverth derartiger Naturalleistungen ist nach den bei Ablösnngen in Anwendung kom-
menden durchschnittlichen Fruchtpreifen und &#39;Arbeitslöhnen festzusiellem Anders ist natürlich bei solchen
Lasten zu verfahren, welche nur in längeren Perioden wiederkehrem wie z. B. hinsichtlich der Beiträge
und Dienste zur Unterhaltung von kirchlichery Schin- oder Geineinde-Gebäuden, wo neben der An-
gabe, was gerade zufällig im laufenden Jahre zu leisten war, so gut wie möglich ein jährlicbes Durch-
schnittssQuantum zu ermitteln ist.

Da der Zweck dieser Arbeit einerseits von nichtgeringer Wichtigkeit ist, andererseits die-
selbe aber auch nur dann von Werth sein kann, wenn sie mit der größtmöglichen Sorgfalt und
Zuverlüßigkeit ausgeführt wird, so wird daraus gerechnet, daß das KönigL LandrathssAmt sici! be-
mühen werde, diese Sorgfalt, ungearhtetdes Opsers an Zeit und Mühe, was dieselbe nothwendig in
Anspruch nimmt, mit entsprechendem Erfolge anzuwenden.

Breslau, den I. October 1857. Fröttiglikhk Regierung.
An åmmtliche Königh Landraths--Aemter des Regierungs-Departeiirents. v. Prittwitp

Abschrist vorstehender Verfügung bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Magisträte und Dorf-
gerichte des Kreises mit dem »Auftrage, die Nachweisungen ad 1., ll. unb lll. genau mit Sorgfalt
auszustellen und mir solche bis zum 10. December d. J. unerinnert einzureichein

Namslau, den 13. October 1857.

JE VIII] Betrifft die Vollstreckung von Exccuttoiieri ini Verwaltungs-Wege.
Der Herr General-Director der Steuern hat in einem unterm 27. April 1854 an die Königh

Regierung in Qppeln erlassenen Rescripte bestimmt, daß bei der Klassensteuer und bei der klassifizieren
Einkommensteuer vor Vollstreckung der Execution es nicht der im §. 8 der Erecutions-Verordniing vom
30. Julius 1853 vorgeschriebenen Piahnzettel für jeden einzelnen Schuldner bedarf, vielmehr die Mah-
nung durch Vorzeigung allgemeiner Restverzeslhnisse erfolgen darf; und zwar aus dem Grunde, weil je-
der Klassensteuerpflichtige nach §. ll der Jnstruktion vom.8. Mai 1851 durch einen Auszug aus der
Sieuerrolle, und jeder Einkommensieuervflichtige nach §. 23 des Gesetzes vom 1. Mai 185l durch eine
verschlossene Zuschrift von dem Betrage der auf ihn veranlagten Steuer bereits unterrichtet sein muß.

Hiernach ist nun auch in unserem Verwaltungs-Bezirke zu verfahren »und zwar nicht blos bei
der Klassens und Einkommensteuer, sondern auch bei der Gewerbesteuer, weil auch jeder Gewerbesteuen
�pflichtige nach §. 8 unferer Jvstruktioir vom &#39;22. November 1820  §. 9 des CirculanRescripts des Kö-
nigl. FinanzsMinisteriums vom 10. dess. Mts.! durch einen Zettel von dem ihn treffenden Steuersatze
bereits unterrichtet sein muß, und ebenso bei den andern in der ErecutionsiOrdnung vom 30. Juli 1853
aufgeführten öffentlichen Abgaben in so weit, als bei ihnen der vorerst-ahnte Rechitertigungsgrund vor:
bannen ist. Gleichwohl ist die erhebende Behörde nicht nur befugt, sich des Mahnzettels zu bedienen,
sobald sie denselbensurwirksamer hält, sondern sie ist DOSU Oklch Vkkpsljchteh sobalddie mündliche Mah-
nung durch Vorzeigung des allgemeinen Restenverzeichnisses Mchk Oustuhrbar ist, so daß zum Anheften
desMahnzettels an die Haus· odet Sruventhiire des Schuldners  §. 9 der Verordnung vom 30. Juli
1853! geschritten werden muß. « _ _ · »

Daß zwischerrder Mahnung und der EizeeutionskVollstreckung bei der Klassen« und Gewerbe.
mm gichkkiqsachttagige sondern nur eine dreitagige Frist zu lassen ist, haben erir fctxon in der Eik-
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kniest-Verfügung vom 4. Junius vor. Jahres �. V� 2047! «11!Sgesprochen. Die Herren Landräthe ha-
hen hiernach die ländlichen Communalbehörden mit Anweisung zu versehen.

Beginn, den 2-2. August t857. Königliche Regierung. v. Pest-ewig.
An die Königh Landraths-Aemter, die Magistråte und die Kdnigh Kreis-Stcuer-Kassen des Regierungs-Bezirks.

Vorstehende königl. Regierungs-GratianVerfügung wird den Ortsgerichtetr zur genauesten Be»
achtung hiermit bekannt gemacht. Namslau, den 16. October 1857. ·
Je: 2801 Die HartsstenewAnlagen pro i858.

Die Ortsgerichte erhalten mit dem heutigen Kreisblatte die Formulare zu den Haussteuek-An-
lagen für das Jahr 1858 mit dem Auftrages, solche genau und sorgfältig, insbesondere aber nach den
ihnen im Laufe des Jahres zugegangenen Abschristen der approbirten Steuer-Umschreibungsberechnungerr
auszustellen und hierbei die nach dreijähriger Steuerfreiheit zur Steuer hinzutretenden neu erbauten Häu-
ser nicht außer Acht zu lassen, sowie die im Laufe dieses Jahres neu erbauten Häuser vollständig darin
auszuführen. Die dergestalt angefertigten HaussteuenAnlagen sind spätestens im Berlaufe von 8 Tagen
dem Königi. Kreis-Steuer-Ainte einzureichem

Natur«-lieu, den 21. October 1857.

281] Betrifft die ArrgehörsigkeitssErmittelung eines tanbfttrrrrnren Menschen.
Am 15. d. M. ist im Oelser Ftretse ein fremder junger Mensch von circa 18 Jahren, mittle-

rer Statut, mit blondem Haar und blauen Augen, bekleidet mit einer alten grauen Zeugweste, braunen
Zeughosem schwarzer Tuch-nütze mit Schirm und einem alten Hemde, welcher sich taubstumm slellt, auf-
gegriffen wotden. Die Orts-Polizei-Verrvaltungert und Dorfgerichte weise ich an, schleunigsi LJiachforO
schungen anzustellem ob dieser Viensch dem hiesigen Kreise angehört, in welchem Falle sofort hierher An-
zeige zu machen ist. Namslau, den 19. October l857.
JE�! 2821 Betrifft die EEUsMUIUlUIIS dev sgmtZkollecte fiir die Blindeniunterrichtsdälrrftalt

zu s re an.
Die Magisiräte und Dorfgericbte des Kreises werden hiermit angewiesen, mit der Einsanrmluiig

der Hauscollecte für die BlindensunterrichtsRilnstalt zu Breslau vorzugehen und dieselben nebst den
vorgeschriebenen Attesien an die hiesige Königi. KreisiSteuenKasje mit den Steuern pro November c.
abzuführem Nimmst-an, den 2l. Oktober l857.

283] Betreffend das Foblenbrenrreru
Diejenigen Pferdebesitzey welche ihre von königl. Hengsten erzeugten Fohlen brennen lassen

wollen, haben sich bis zum 31. d. M. hier zu melden, da ohne diese vorherige Anmeldung das Brennen
nicht vorgenommen wird. �- Die Orstsbehörden haben die betreffenden Pserdebesiher hiervon in Kennt-
niß zu setzen. Namslau, den 21. October 1857.
�M: 2541 Eindruck! und Diebstahl.

Beim Gastwirth Sacher hierselbst sind in der Nacht vom 21. zum 22. d. Mts., mittelst Ein-
steigens aus den Haus-baden, folgende Sachen gestohlen worden:
A. dem Herrn Sucher gehörig: 1. Ein Oberbett und ein Kovfkissen mit blau und weißaestreiftem Ueberzug, und roth

und weiß gesireiftem Jnlettz 2. ein Bettiuchz 3. eine braunwollene Hülle mit schwarzen Franzen; 4. ein Battist-Ober-
wer, gelb und roth esireistz 5. ein Oberroch mit weißem Grund und blauen Blümchen-«, 6. ein weißes Battistkteid

B. der Schleußerin ge Brig: l. eine schwarzseidene Mantillez 2. ein schwarzer Tibetddberrockz 3. ein blaues Gebet-Kleid;
4. einen kattunen Oberrock, weiß und roth geblumt mit 3 Krausenz 5. ein Lama-Oberrock, roth gekåstelh

C. dem Hausknecht gehörig: l. ein Scbaafpelp mit schwarzem Kragen und grünem Ueberzug.
Jch fordere die Orts-Polizei:Verwaltungen und die Dorfgerichte aus und ersuche Jedermännig-

lich, auf die gestohlenen Sachen zu vigiliren. Wo dergleichen zum Vorschein kommen sollten, ist der Jn-
haber mit denselben anzuhalten und- dem Herrn Bürgermeister Mende hier-selbst zu überliefern. Zugleich
warne ich vor dem Ankaufe derselben.

Namslau, den 23. October 1857.

Der Königliche Landes-eh. Salice C one-treffe.

Allgcmeiner Anzeigee
Bekanutmachun ..Das erbschaftliche LiquidationsssprozeßsVerfahren über den Flachlaß des am 20. December 1856

zu Buchelsddkf Verstorbenen Krämers Franz Kandzik ist beendi .tNamens»- den 13. October 1857. steigt. 8reiigekicht. Erst: szsllitheilung
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�Befanntmacbung.
Königliches KreiQGerichtZztt Nase-starr. Erste Abtheilung

Den l7. October 1857.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Heinrich Bette zu Namslauist heute Mittag 12 Uhr

der kaufmännische Concurs im abgekirrzcen Verfahren eröffnet und der Tag del· Zahlungseinstellung auf
den l5. September i857

fesigeselzt worden.
Zum einstweiligen sBerwalter der Niasse ist der Kaufmann Franz Herrmann zu Namslau

bestellt. Die Gläubiger des Gemeinsthuldners werden aufgefordert, in dem auf
den 30 October l857 Nkittags l2 Uhr

vor dem Commissar Herrn Kreisrichter Lauterbach im Zimmer M I. anberaumten Termine die Er-
klärungen über ihre Vorschläge zur Bestellung des definitiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinschuldner etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be-
sitz oder Gewahrsanr haben oder welche ihm etwas Verschulden, wird aufgegeben, Nichts an denselben
zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Befitze der Gegenstände bis zum

7. sNovember 1857 einschließlich
dem Gericht oder dem Verwalter der Masse Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwa-
nigen Rechte, ebendahin zur ConcursJJJltisse abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denselben gleich-
berechtigte Gläubiger des Gemeinschtrldners haben von dem in ihrem Besitz befindlichen Pfandsiückerr nur
Anzeige zu machen.

Zugleich werden Alle Diejenigen, welche an die Masse Ansprüche als ConcurssGläubiger ma-
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Ansprirche, dieselben mögen bereits rethtshängig sein oder nicht,
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum

« 30. November 1857 einschließlich
bei uns schriftlich oder zu Protokoll anzumelden und demnächst zur« Prüfung der sämmtlichem innerhalb
der gedachten Frist, angemeldeten Forderungen auf

den |4, December o. Vormittags l! Uhr
vor dem Commissar Herrn Kreisrichter Lauterbach im Zimmer JFOZ l. zu erscheinen.

Wer seine Anmeldungen schriftlich einreicht, hat eine Abschrift derselben und ihrer Anlagen bei-
zufügen. Auswärtige, nicht in unserm Amtsbezicke wohnhafte Gläubiger haben gleichzeitig einen zur
Praxis bei uns berechtigten Bevollmächtigten zu bestellen und uns denselben namhaft zu machen.

Als dergleichen zu Bevollmächtigende fungiren bei uns die RechtssAnrvälte Ernst und Schnei-
der« in Wams-lau.

Jrr der Nacht vom 6. zum 7. b. M. ist zu Schmograu ein unbekannter Bettelknabc todt ausgefunden worden.
Derselbe war 3 bis 4 Fuß groß und in dem angefahren Alter von I0 bis 11 Jahren. Er hatte blendes �paar, blone Augen,
stunrpfe Nase und länglich rundes Gesicht, welches, so wie der ganze Körper vollständig abgemagert war. Bekleidet war der
Leichnam mit einem zerrissenen schmutzig weißen Hemde, zrrrissenen arauleinenen Hosen und mit einer mit Pelz aefutterlen
hellblauen älßeibelrudyiarfe. �- Alle diejenigen, welcbe über die Herkunst dieses unbekannten Knaben irgend welche Auskunft zu
geben vermögen, werden arrfgesordery uns solche entweder unmittelbar oder durch die nächste Polizeibehörde zukommen zu lassen.

Mammo- den II« October W« Fläntgl xiteisgrrichi.  Ernte ßbtlynlnng.

äcfanutmarbung.
Sämmtliche Besitzer der auf der hiesigen Feldmack zwischen der fr·ühern Pappelsilllee und dem

Stadtforsien belegerren Aecker und Wiesen, mit Einfthluß derjenigen Bürger, deren Grundstücke an dem
Graben liegen, welcher das-Wasser von der Holzbrücke zur Kramarke führt, werden hiermit angewiesen,
nicht nur den anlegt erwähnten Graben, sondern auch alle übrigen Gräben auf dem obengedachlen Theile
der hiesigen Feldmark bis zum l. November c. vorschriftsmäßig zu heben und zu räumen.

»Nach fturhtlosem Ablaufe dieser Frist werden diejenigen Gräben, welche entweder gar&#39; nicht odet
unvollsiandig geräumt worden sind, sofort auf Kosten der Säumigen geräumt und gehoben werden.

Namslam den 22. October 1857. Die Polizei-Verwaltung.
» Wende, Bürgermeister.

Die Buchdrurkekei befindet »sich jetzt neben
l der katholischen Kirche.

meidet Besteigen
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Beilage zu  43 des Namislauer Kreisblattes
Sonnabend den 24. October 1857.

Bekanntmachung.
Das Pachtgeld pro 1857/58 für Die Jagd auf dem zweiten städtischen Jagdbezirkh weicher die

Schanzencickey sålnmtliche Grundstücke diesseits und jenseits des Walkelveges bis zu dem Wege nach den
Holzbrilckem so wie die aus der linken Seite der Bernsieidter Sraße belegenen silidlischen Aecker und
Wiesen umfaßt, soll vom 26. b. Pits ab bis incl. den 26. November c. im repartirten Betrage vom
Morgen 41/2 Pf. an die betreffenden Jnteressenten auf unserm Polizei-Amt gezahlt werden.

Von denjenigen, welche während der angegebenen Zeit die Beträge nicht elnfordern sollten, wird
angenomn en werden, daß sie ihren Antheil der hiesigen Armenkasse überlassen.

Roms-lau, den 22. October l857. D e r M a g i ff r a t.

xßcläzütannälatu:Grcnngburger Cbaussec-Altgelegetll!cit.
Zur Wahl des geschliftsführenden Dirertors werden die Herren Actionaire zll einer außerordent-

Eichen GeneralsVersamsnlllllg auf
Sonnabend, den 14. November c., Vormittags 11 Uhr

im Saale des hiessgen Schützenhauses hiermit ergebenst eingeladen.
Name-lau, den 20. October 1857. D a s

?I.---

--�c--

Directoriunu
slllellde. Thomas. Illiilcelx
V. O

"A!

TOW6 
CD
V I. C. H errm a n n am Ringe W

empfiehlt in großer Auswahl und zu den solidesten Preisen: g
H Gleiwitzerbitten, Neste, Unterlagen und alle Sorten rohe und einalll. Loch: und Bmk c:

Geschirre, �..-fenthüren, Ofenröhres Eisenblech, Pferd» und Kuh-Hinten, Striegelm III?
 Kaffeemühlem Blechnietem Polsternägeh Drahtstifte, geschmiedete und Drahtmigeh P

als auch Schlosser-, Band- und Schnitt-Eisen.�I16!- t

 
� Diese kühmlkchst bekasmksv Echtes! T� Rheinischen Brust-Caramollen I: UOch

der Composition des Kbnigb Spiel-aß. Professors Mk. Atti-ers zu Vorm, haben sich durch
ihre vorzüglich ljllderllde usrd besaustigeiide AZirknng bei allen Consumenten unge-
wöhnlichen Nur, und Empfehlung erworben, und Jedermann wird schen nach einem
kleinen Lsersllche diesem günstigen Urtbeile gern beistinzmenz und so wie dlese Brustzeltchen
bei Allen, die sie kennen, zum unentbehrlichen! bpanslnittel werden, bieten sie zu:

· « gleich dem Gesunden einen allgencbulelt Gewiß.
_ Die Spopularitåt dieses Mittels hat denn auch eine Menge Nachahmuugett hervoraerufcty weshalb genau zu

bsacklkm 1st- dsß die T ächten Rheinischen Brust-Caramellcsn �I: Uach wte Vor nur in vrrrfcgcrrcn tvfsikvthkts
Daten I: auf deren Vorderseite sich die bildllche Darstellung ,, Vater Rhein und die Mahl" befindet : ver-
packt, und In Neun-glatt einzig und allein ächt vorrathig sind bei II. Weclunann.

TM«- Durch eine zweite Zusendung von
«« -l- �In�!

xoszfffkfiiszrszsp z«zx -�;1&#39;-_ «.� H � &#39; n� DuffekBurnussen und Surfen K
 mein Commifsions-L-ager bedeutend vervollstcindigh und empfehle
w! zugleich die erste Sendung der neuesten

 D u ff e l - M a n t e I
nach den Pariser
bemerkten, billigen aber festen Preisen.

S. Biclfchowskix

; il uhkissischk
Zirusbitlaramellkn El
in vers.

Modelles copirt, zu den, auf, jedem Gegenstands.
«
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Ein sehr
schöner, großer
Keller

ist zu
oermiethen
bei
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»Wie Eisen� n Zlroducteiixhandiunxi der« �m. Sittenfelo
empfiehlt bestgeschmiedet und gewalztes Reif- und Schlossettisklh Bandeisem Bleib, rohe und
abgedrel!te Achsen, eiserne Strichbretter, Ansatz: und Hackenschaarh so auch Platten, Süße,
unterlagen, Dfentbüten, Oseiiröl!re, in größter· Auswahl und zu deii billigsten Preisen.

Einem geehrten Publikum erlaiibe ich mir mein Gras
blissemcnt als Schniiedemeistir ergebenst anzuzeigen und unter
Znsicherung der reellsten Bedienung um gütige Aufträge zii
bitten. Brust, Schmiedemeisteiz

Neben der alten Arrende vor dem Sporn. Thore-

Weiße Lilien·.fknol1e·n, pro Stück 6 Pf. bis 2
Sgn weist noch die Expeu d. Planes.

Neue besie SchottemHeeriiige
empfing und empfiehlt C. C&#39;- Räbing,

»- . » »EFW»VFVSV: »»
Zwischen Böhmivitz und Giesdorf ist «am

9. d.M., Nachmittags ein Armband von rothen Ko:
rallenperlen mit goldnem Schloß verloren worden.
Der ehrliche Finder erhält eine angemessene Beloh-
iiung beim Kreis-Phi!sikus· Dr. Larisch

Auf den DominiabFelderir zii Giesdorf ist am
l9. d. M. ein ungefähr |2 Wochen altes Fetkel auf«
gefangen worden. � Der sieh legitimirende Eigen-
thümer Bann solches gegen Erstarrung der Futterkosteii
und Jnsertionsgebühren hier in Einpfang nehmen.

Die Polizei-Vetwaltiuig von Eies-Dorf.
 Schdssbksssms

Ein unverheiratheter Schmied, welcher vollstän-
dig in seinem Fach unterrichtet ist, findet l. Januar
1858 Anstellung bei dem Domainen-AmtWal1endors.

Ein das lelztenial vom Regiment zur Kriegs-Re-
serve entlassener Cavallerist wird als Kutscher pro
nächstes Neujahr gesucht, insofern er sieh gut em-
pfehlen kann. Eine bei der Biehwirthfchaft aufgezo-
gene thätige Viehschleußerim welche sich als solche
gut empfehlen kann, wird pro nächstes Neujahr ge-
sucht. Wo? sagt die Ervedition dieses Blattes.

Ein Stellmachers
unverheirathet, mit guten Zeugnissen vorsehen, kann
vom 1. Januar ab ein Unterkommen bei dem Do«
minio GroßsSteinersdorf finden
�Tau Knabe, v» Die Tischikkopkofession erler-
nen WHA- findet Ost! Unterkommen beim Tischleiv
meisier Karl Keim. -

26. October, ladet freundlichst ein:
immer. Deutsche Vorstadt.

Gebr. Lede�s balsanlisclne
ist als ein höchst wildes, versehöiieriides und crfriseheiidcs Waschmitter cmer;

«· konnt; sie ist daher zur Erlangung und Bewährung einer gesunden, weißen, zarten
und weichen Haut bestens zu empfehlen und in gleichmäßig guter Qualität stets ächt
zu haben bei II. Vveclnnannn in Nannslau.

Zum .-Gc·inse-Abendbrod auf Montag, den «

4 Stück 
in

einem Vaofiet
10 Seit.

sxkssmeoqossosg s§
�uaelogzoq nz qu aqnfnoN 110A pur. uaqioxut

do« nz 03mg �g oxp is! osnvH uoZHgqoZ neu«
wie  fiqooiqaxq Po« .iop renne; �uiep u;

«� sstssstgaksiiuok
[Bermietbung.] Das im Hause der verros

Frau Griitzner vom Kaufmann Herrn Bette in«
negehabte BerkaufssLocal nebst angrenzender Stube
ist vom l. Januar k. J. ab anderweitig zu ver-
mietben, Das Nähere zu erfragen bei

Qkzilhclm Sohn.
KrakaueriStraße M: �i�.

Den Herren Schiicidermcistcrn zur
Kenntnißnahnia

Laut §. 2 des Statuts der Handwerks-Gesellen-
Kranken: und Unterstitlzungsafkafse hat jederArbeitss
here, welcher zum SchneidermittelsVerbatidNamslau
gehört, den Eintritt eines Gesellen in Arbeit sofort
dem Unterzeichneten Ladenmeister anzuzeigem im Un-
terlassuiigsfalle sich derselbe eine Strafe von 10 Seit.
bis 1 Thln selbst zuzuschreiben hat; ebenso ist nicht
nur der Geselle, sondern auch der Arbeitsherr für
das laut §. 3 und 7 des Statuts besiimmteEintrittss
geld nebst Auslage verpflichtet. Den Miilzenmachen
und KiirschnenGesellen ist der Zutritt unbenomrnein

Nieolaueey
als Ladenmeister der Schneidergesellern

·· s o

Ewchhw.
Morgen, Sonntag, den» 25. Oetober1857:

Glieiiiriilisrlie Vorstellung.
Zur Ausführung kommt:

Der Gefangenen
Lustspiel in 1 Ast von Kolzebur.

sind! der Vorstellung Tanz. _
Die Mitgtiedskarten kdnnrn bei dem siaufmann Muller

gegen  Entrichtung des statutenmäßigen Vertrages m Empfang
genommen werden. �- Damen können nur gegen eine beson-
dere Karte, welche unentgeldlich verabreicht wird, eingeführt
werden. Der Vorstand.

I« Zum Karpfen-Abendbrot auf Wien:
tag, den 26. Oktober, ladet ergebenst ein und bit-
tet um recht zahlreichen Zuspruch-

« Gott-wann.

. siebenten, Druck und Verlag von I. Hoffmann in Namelam




